Aargauischer Musiktag in Jonen, 24. Mai 2009
Bereits als wir am Morgen um 8.30 vom Schulhaus gemeinsam im Car wegfuhren, war die Stimmung sehr gut und heiter. In Jonen angekommen verstauten wir erst einmal unsere Instrumente im uns zur Verfügung gestellten Instrumentendepot. Danach zerstreuten sich die Mitglieder auf dem Festplatz. Man besuchte Konzertvorträge anderer Musikgesellschaften, löschte den ersten Durst, weckte sich beim zweiten Kaffee, schaute sich den Paradewettbewerb an oder suchte bereits den Schatten. Das anschliessende Mittagessen im Festzelt schmeckte sehr gut.
Konzertvortrag

Danach begaben wir uns zur Vorprobe. Die Nervosität machte sich langsam breit, bei einigen mehr bei anderen weniger. Unser Konzertstück „Thème varié“ wurde im Jahr 1979 von Willy Hautvast komponiert. 1932 wurde er in den Niederlanden geboren. Wie sein Vater und sein Bruder wählte er die „Musikerlaufbahn“ und feierte Erfolge als Klarinettist und Komponist. Mit „Thème varié“ also beschäftigten wir uns schon seit mehreren Wochen. Nun waren wir gespannt, ob unser Vortrag auch gelingen würde. Das Resultat entsprach ziemlich unseren Erwartungen. Das Gespräch mit dem Experten, unserem Dirigenten und zwei Mitgliedern der Musikkommission verlief sehr gut. Der Experte lobte unsere Stückwahl (es passt sehr gut zu unserer Instrumentenbesetzung), die Umsetzung und Realisierung. Aber auch die uns bekannten Schwächen kamen wieder zur Sprache: Intonation und Klangausgleich. Er gab uns einige gute Tipps, wie wir mit unserem Dirigenten, Balz Burch, daran arbeiten können.
Paradewettbewerb

Die Instrumente konnten wieder einige Zeit ruhen und entsprechend des heissen Wetters löschte man bereits wieder den Durst oder suchte ein Schattenplätzchen. Um 15.50 Uhr standen wir in kompletter Uniform (Hut und Kittel) bei sengender Sonne bereit für die Marschmusik. Dieser Vortrag gelang nicht ganz nach unserer Vorstellung. Entweder lag es an der brütenden Hitze oder daran, dass zwei von unseren vorgesehenen Marschmusikproben verregnet wurden.
Unsere Veteranen

Im Festzelt gab es später einen feinen Wustsalat zum „Zobig“ und die vielen Veteranen wurden geehrt. Von der MG Biberstein sassen gleich drei Mitglieder auf der Bühne. Walter Bopp erhielt für 60 Jahre aktive Vereinstätigkeit (als Musikant und später als Fähnrich) eine internationale Auszeichnung. Kurt Frey (Saxophon) wurde für 50 Jahre und Hanni Wehrli für 25 Jahre musizieren geehrt. Herzliche Gratulation!
Zum ersten Mal waren wir mit unserem Dirigenten, Balz Burch, an einem Musiktag und auch zum ersten Mal konnte sich unsere Vize-Fähnrichin, Silvia Frey, beweisen. Mit Bravour meisterten sie ihre Aufgabe mit dem Taktstock oder mit der Vereinsfahne. Zurück in Biberstein, liessen einige den schönen Tag noch bei etwas Kühlem in der Badi ausklingen.
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